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In 8eantwortung dar schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

4?90/J betreTTend Baumaßnahmen an der B 125, welche die Abgeord

neten Elmecker und Genossen arn 19. Dezember 1989 an mich richte

ten, beehre ich mich zu den Punkten 1 bis 3 der AnTrage wie Tolgt 

Stellung zu nehmen: 

Anläßlich einer Besprechung mit Landesrat Dr. JoseT PUhringer am 

5. Dezember 1989 in Wien habe ich die Frage eines beschleunigten 

Ausbaus der Verkehrsbeziehungen zwischen der CSSA und Linz erör

tert. Im Mittelpunkt stand dabei vor allem der beschleunigte 

Ausbau der B 125, Prager Bundesstraße. Dabei wurde folgende Vor

gangsweise vereinbar~: 

oDer Landeshauptmann fUr Oberösterreich (Bundesstraßenverwal

tung) wird bis spätestens Februar 1990 ein Ausbaukonzept Tür 

die B 125 erstellen. 

o Fachleute meines Aessorts und der oberösterreichischen Landes

baudirektion werden gemeinsam mit Landesrat Dr. Pühringer im 

Februar 1990 einen Lokalaugenschein vornehmen. Im Zuge dieses 

Lokalaugenscheines wird die gesamte Strecke besichtigt und ein 

endgUltjges AusbDupro~ramm erstellt. 
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o Die Projekte ~ür die Baulose dieses Ausbauprogrammes sollen 

möglichst rasch baurei~ gemacht werden. Die gemeinsame Exper

tenkommission des Bundes und des Landes wird da~ür sorgen, 

daß die einzelnen Planungsschritte nicht nur au~einander 

optimal abgestimmt, sondern auch raschestmöglich gesetzt 

werden. 

o Die Genehmigungs- und sonstigen Behördenver~ahren werden so 

rasch wie möglich abgewickelt. 

Nach ersten Schätzungen werden die Ausbaumaßnahmen zirka 400 bis 

450 Millionen Schilling erfordern. Darin ist auch die Tunnelva

riante für Neumarkt im Mühlkreis enthalten. In diesem Zusammen

hang wurde ich von Landesrat Dr. Pühringer neuerlich ersucht, bej 

der Umfahrung Neumarkt die Tunnelvariante einer offenen Führung 

vorzuziehen. 
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